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(54) Auftriebssicherung für erdgedeckt aufgestellte Flüssiggasbehälter

(57) Flüssiggasbehälteranlage, bestehend aus ei-
nem Flüssiggasbehälter (10) zur unterirdischen Lage-
rung von Flüssiggas und mit Sattelfüßen (11) zu seiner

Aufstellung. Dem Flüssiggasbehälter (10) sind aus-
klappbare Ankerplatten (15) als Auftriebssicherung zu-
geordnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Flüssiggasbehälter-
anlage, bestehend aus einem Flüssiggasbehälter zur
unterirdischen Lagerung von Flüssiggas.
[0002] Bei derartigen erdgedeckt aufgestellten Flüs-
siggasbehältern besteht die Gefahr, dass sie durch was-
serführende Schichten einen Auftrieb erfahren und auf-
schwimmen. Durch den hochexplosiven Behälterinhalt,
nämlich Flüssiggas oder andere explosive Flüssigkei-
ten, besteht eine große Unfallgefahr, wenn die Behälter
dabei beschädigt werden.
[0003] Um derartige Auftriebe zu vermeiden, werden
derzeit die Aufstellungsgruben mit einer Betonschicht
versehen, an der der aufzustellende Flüssigkeitsbehäl-
ter mit Ankerschrauben und geeigneten Befestigungs-
elementen befestigt und verankert wird. Dies ist recht
aufwendig, erfordert eine wesentlich größere Aufstell-
grube und eine verlängerte Planungs- und Vorberei-
tungszeit.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
ne Auftriebssicherung für Flüssiggasbehälter der ein-
gangs beschriebenen Art zu schaffen, die in das Erd-
reich einfach einzubringen ist, die Aufstellung des Be-
hälters erleichtert und seinen Auftrieb wirksam verhin-
dert.
[0005] Gelöst wird diese Aufgabe dadurch, dass dem
Flüssiggasbehälter seitliche Ankerplatten zugeordnet
sind. Zur Ausgestaltung ist es vorgesehen, dass die An-
kerplatten in Gelenkpunkten abklappbar sind, wobei die
Gelenkpunkte den Aufstellungskonsolen zugeordnet
sind. Die Befestigung der Sattelfüße muss stabil und
haltbar ausgeführt sein, dazu kann es beispielsweise
vorgesehen sein, dass ihnen über die Behälteroberflä-
che verlaufende verrottungsfeste Zurrgurte zugeordnet
sind.
[0006] Durch diese Maßnahmen wird eine Auftriebs-
sicherung für erdgedeckt aufgestellte Flüssigkeits- bzw.
Flüssiggasbehälter geschaffen, die werksseitig vor-
montiert ist. Zur Aufstellung derartiger Flüssigkeitsbe-
hälter brauchen die Ankerplatten nur ausgeklappt zu
werden. Die Sicherung der Ankerplatten erfolgt durch
das nach der Aufstellung um den Flüssigkeitsbehälter
aufgefüllte Erdreich, das das notwendige Gegenge-
wicht aufbringt.
[0007] Zusätzliche Betonplatten und/oder Metallbau-
elemente sind bauseitig nicht mehr nötig. Das Höhen-
niveau der Behälterlagerung kann unmittelbar vor der
Einlagerung des Behälters bestimmt werden, und gege-
benenfalls erforderliche Korrekturen können operativ
vor Ort vorgenommen werden. Die komplette Vormon-
tage am Behälter kann seitens des Behälterlieferanten
erfolgen, wodurch sich zusätzliche Installations- und
Planungskosten einsparen lassen.
[0008] Weitere vorteilhafte Maßnahmen sind in den
Unteransprüchen beschrieben. Die Erfindung ist in der
beiliegenden Zeichnung dargestellt und wird nachfol-
gend näher beschrieben; es zeigt:

Figur 1 die Seitenansicht eines Flüssigkeitsbehäl-
ters, mit angeklappten Ankerplatten, Zurr-
gurten und mit schematisch angedeuteter
Erdabdeckung, in Transportstellung;

Figur 2 die Vorderansicht eines Flüssigkeitsbehäl-
ters nach der Figur 1, mit angeklappten An-
kerplatten;

Figur 3 die Vorderansicht eines Flüssigkeitsbehäl-
ters nach der Figur 1, mit ausgeklappten An-
kerplatten.

[0009] In der Figur 1 ist ein Flüssigkeits- bzw. Flüssig-
gasbehälter 10 für eine unterirdische, sog. erdgedeckte
Aufstellung in Seitenansicht dargestellt. Diese Flüssig-
gasbehälter 10 sind zur Aufstellung unter einer Erdab-
deckung 14 vorgesehen. Zur Aufstellung ist der Flüssig-
gasbehälter 10 mit paarweise angeordneten Sattelfü-
ßen 11 versehen, die auf einer Grundplatte 16 ruhen.
[0010] Der Flüssiggasbehälter 10 ist mit einem sche-
matisch dargestellten Einstiegsdom 13 versehen, der
durch die Erdabdeckung 14 hindurchgeführt ist. Über
den Einstiegsdom 13 ist der Flüssiggasbehälter 10 von
der Erdoberfläche 20 aus zugänglich. Zum Transport
vom Behälterhersteller bis zu seinem Aufstellungsort 22
ist der Flüssiggasbehälter 10 mit Transportösen 12 ver-
sehen.
[0011] Wie in Figur 2 dargestellt, ist der Flüssiggas-
behälter 10 mit beiderseits in Längsrichtung verlaufen-
den, ausklappbaren Ankerplatten 15 versehen. Die An-
kerplatten 15 sind hier angeklappt dargestellt und dem
Flüssiggasbehälter 10 im Bereich seiner Sattelfüße 11
zugeordnet. Die Ankerplatten 15 sind in Gelenkpunkten
17 an der Grundplatte 16 angelenkt.
[0012] Der Flüssiggasbehälter 10 ist mit seinen Sat-
telfüßen 11 mit der Grundplatte 16 verbunden, vorzugs-
weise verschweißt. Als eine zusätzliche Sicherung sind
Zurrgurte 18 über die Behälteroberfläche 19 gelegt. Die
Zurrgurte 18 sind vorzugsweise mit den Sattelfüßen 11
verbunden und, wie die Figur 1 zeigt, vorzugsweise
paarweise angeordnet. Sie bestehen aus einem verrot-
tungsfesten Material.
[0013] Nach Aufstellung des Flüssiggasbehälters 10
an seinem Aufstellungsort 22 werden die Ankerplatten
15 in ihre Ausklappstellung 15a ausgeklappt, wie dies
die Figur 3 zeigt. Der Aufstellungsort 22 ist üblicherwei-
se eine Grube, die nach Aufstellung des Flüssiggasbe-
hälters 10 wieder mit Erdreich 23 verfüllt wird. Das um
und über dem Flüssiggasbehälter 10 aufgeschüttete
Erdreich 23 ruht auf den ausgeklappten Ankerplatten 15
und dient als Gegengewicht für eventuelle Auftriebe
durch eintretendes Grundwasser.
[0014] Um ein Überknicken der Ankerplatten 15 zu
vermeiden, ist die Grundplatte 16 mit seitlich überste-
henden Anschlägen 21 versehen. Die Ankerplatten 15
werden nach dem Ausklappen in ihre Ausklappstellung
15a von den Anschlägen 21 gehalten. Bei einem mög-
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lichen Auftrieb der Flüssiggasbehälter 10 sollen die An-
schläge 21 verhindern, dass die Ankerplatten 15 seitlich
aus dem Erdreich 23 gezogen werden können.

Bezugszeichen

[0015]

10 Flüssiggasbehälter
11 Sattelfuß
12 Transportöse
13 Einstiegsdom
14 Erdabdeckung
15 Ankerplatte, angeklappt
15a Ausklappstellung der Ankerplatte
16 Grundplatte
17 Gelenkpunkt
18 Zurrgurt
19 Behälteroberfläche
20 Erdoberfläche
21 Anschlag
22 Aufstellungsort
23 Erdreich

Patentansprüche

1. Flüssiggasbehälteranlage, bestehend aus einem
Flüssiggasbehälter zur unterirdischen Lagerung
von Flüssiggas, mit Sattelfüßen zur Aufstellung, da-
durch gekennzeichnet, dass dem Flüssiggasbe-
hälter (10) beiderseits seitlich längsverlaufende An-
kerplatten (15) zugeordnet sind.

2. Flüssiggasbehälteranlage nach dem Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Ankerplatten
(15) seitlich ausklappbar befestigt sind.

3. Flüssiggasbehälteranlage nach den Ansprüchen 1
und 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Anker-
platten (15) in Gelenkpunkten (17) ausklappbar
sind.

4. Flüssiggasbehälteranlage nach den Ansprüchen 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Gelenk-
punkte (17) einer den Flüssiggasbehälter (10) tra-
genden Grundplatte (16) zugeordnet sind.

5. Flüssiggasbehälteranlage nach den Ansprüchen 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Flüssig-
gasbehälter (10) auf Sattelfüßen (11) aufgestellt ist
und die Sattelfüße (11) mit der Grundplatte (16) ver-
bunden sind.

6. Flüssiggasbehälteranlage nach den Ansprüchen 1
und 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Sattel-
füße (11) mit der Grundplatte (16) verschweißt sind.

7. Flüssiggasbehälteranlage nach den Ansprüchen 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der Flüssig-
gasbehälter (10) durch über seine Behälteroberflä-
che (19) verlaufende, aus einem verrottungsfesten
Material bestehende Zurrgurte (18) mit der Grund-
platte (16) verbunden ist.

8. Flüssiggasbehälteranlage nach den Ansprüchen 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die aus-
klappbaren Ankerplatten (15) in ihrer Länge etwa
der Länge des einzulagernden Flüssiggasbehälters
(10) und in ihrer Breite ca. einem Drittel des Behäl-
terdurchmessers entsprechen.

9. Flüssiggasbehälteranlage nach den Ansprüchen 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die aus-
klappbaren Ankerplatten (15) aus Stahlblech beste-
hen.

10. Flüssiggasbehälteranlage nach den Ansprüchen 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die aus-
klappbaren Ankerplatten (15) mit Anschlägen (21)
gegen die Grundplatte (16) abgestützt sind.
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